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Lebenserwartung in Deutschland bei der Geburt (Deutschland, in Jahren)
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Lebenserwartung in Deutschland bei der Geburt (Deutschland, in Jahren)
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Lebenserwartung bei der Geburt 1995/2005 in Jahren nach Netto-Äquivalenzeinkommen



		Einkommen

		Frauen

		Männer



		Durchschnitt

		81,3

		75,3



		

		

		



		unter 60%

		76,9

		70,1



		60-80%

		81,9

		73,4



		80-100%

		82,0

		75,2



		150% und mehr

		85,3

		80,9


















Lebenserwartung bei der Geburt 1995/2005 in Jahren

nach Netto-Äquivalenzeinkommen

		Einkommen

		Frauen

		Männer



		Durchschnitt

		81,3

		75,3



		

		

		



		unter 60%

		76,9

		70,1



		80-100%

		82,0

		75,2



		150% und mehr

		85,3

		80,9



		

		

		



		Abstand

		8,4

		10,8





 




Arbeitsunfälle in Abhängigkeit vom Geschlecht (2003)



		

		Männer

		Frauen



		Arbeitsunfallrenten

		82,6%

		17,4%



		Tödliche Arbeitsunfälle

		92,1%

		7,9%



		Tödliche Wegeunfälle

		74,3%

		25,7%





 





Arbeitsunfälle in Abhängigkeit vom Geschlecht (2015)



		

		Männer

		Frauen



		Neue Unfallrenten

		71,4%

		28,6%



		Tödliche Arbeitsunfälle

		88,8%

		11,2%



		Tödliche Wegeunfälle

		69,2%

		30,8%
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